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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Sprachen

In Bern konnte Ende November nach längerem finanzierungsbedingtem Tauziehen die
Gründung der "Maison latine" bekanntgegeben werden. Diese neue Begegnungsstätte
zwischen deutscher und lateinischer Kultur wird getragen von einer Stiftung mit der
Burgergemeinde Bern als Initiatorin, sowie von der Einwohnergemeinde Bern, den
Kantonen Aargau, Freiburg, Graubünden, Solothurn, Tessin, Waadt und Wallis sowie den
Organisationen Helvetia Latina, Pro Grigioni Italiani, Lia Rumantscha, Pro Ticino, Neue
Helvetische Gesellschaft, Anciens Helvétiens Vaudois und der Vereinigung der Kader
des Bundes als Mitstifter. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 27.11.1992
MARIANNE BENTELI

Die an der Sprachgrenze gelegene Gemeinde Sierre/Siders (VS) weitete das im Vorjahr
auf Kindergartenstufe eingeführte Pilotprojekt eines zweisprachigen Unterrichts auf
die Primarschulen aus. Das Westschweizer Institut für pädagogische Forschung will hier
während sieben Jahren mit zwei Modellen Erfahrungen sammeln. Im Kanton Wallis soll
zudem vom Sommer 1995 an in allen Mittelschulen und Gymnasien ein Fach in der
zweiten Sprache unterrichtet werden. Das Wallis hat damit in Sachen zweisprachiger
Unterricht an öffentlichen Schulen die Führung übernommen. Im Kanton Freiburg, der
in den vergangenen Jahren mehrfach sein Interesse an Versuchen mit zweisprachigen
Unterrichtsformen bekundet hatte, wurde in Villars-sur-Glâne auf Druck der Eltern
erstmals eine zweisprachige Kindergartenklasse eröffnet. Der Berner Stadtrat überwies
ein Postulat zur Prüfung der Möglichkeit, an den Stadtberner Schulen verschiedene
Fächer französisch zu unterrichten. 2

KANTONALE POLITIK
DATUM: 30.12.1994
MARIANNE BENTELI

Die Stadt Bern strich ihren Beitrag an die auf ihrem Gemeindegebiet liegende
Französische Schule. Bisher hatte sie 10 Prozent der Betriebskosten der Schule
übernommen. In der Fragestunde der Frühjahrssession sprachen zwei welsche
Abgeordnete – Bugnon (cvp, VD) und Dupraz (fdp, GE) – Bundesrätin Dreifuss darauf an
und baten sie zu prüfen, ob allenfalls der Bund die nun fehlenden CHF 350'000
übernehmen könnte. Dreifuss unterstrich die Bedeutung dieser Schule für die Familien
der französischsprachigen Bundesangestellten und Diplomaten, erklärte aber, der Bund
könne nicht mehr als die bis anhin geleisteten 25 Prozent übernehmen. Sie bedauerte
den Entscheid der Stadt Bern, verwies aber darauf, dass es sich bei der Französischen
Schule um eine Kantonsschule handelt, weshalb dies in erster Linie eine Angelegenheit
des Kantons Bern sei. Ähnlich abschlägig beantworte der Bundesrat auch eine Einfache
Anfrage Rennwald (sp, JU). 3

INTERPELLATION / ANFRAGE
DATUM: 21.06.2002
MARIANNE BENTELI

Unter der Schirmherrschaft des EDA und der Konferenz der kantonalen
Erziehungsdirektoren der Westschweiz und des Tessin (CIIP) fand vom 16.–26. März 2017
die Woche der französischen Sprache und der Frankophonie (SLFF) in Bern statt. Die
Woche bildete den feierlichen Rahmen zum Internationalen Tag der Frankophonie am
20. März und wurde weltweit begangen, mit dem Ziel, die Vielfalt der Frankophonie
aufzuzeigen. In der Schweiz beteiligten sich über 15 Städte im Rahmen von rund 100
Veranstaltungen am kulturellen und sozialen Brückenschlag zwischen Frankophonen
und Frankophilen sowie jenen, die es noch werden wollten. Persönlichkeiten, denen
dieser Brückenschlag bereits gelungen war und die sich besonders um die
Frankophonie verdient gemacht hatten, erhielten zugleich in diesem Rahmen den
jährlich verliehenen Preis der in der Schweiz akkreditierten französischsprachigen
Botschafterinnen und Botschafter. 4

ANDERES
DATUM: 16.03.2017
MELIKE GÖKCE

1) Bund, 28.11.92.
2) NQ, 25.4.94; Bund, 4.7.94; Lib., 26.4., 19.7., 30.8. und 23.9.94; BZ, 18.11.94.
3) AB NR, 2002, S. 1142; AB NR, 2002, S. 160; AB NR, 2002, lll, Beilagen, S. 180
4) Medienmitteilung BR vom 16.3.17
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